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Aus Kärnten
Quelle : Josefine Gärtner und Robert Geutebrück, Und der Wind verwahts Lab, Klagenfurt 1957, S. 43

Worterklärungen : Schöbalan Heuhaufen; Gruamat zweite Mahd; schübern = Aufstellen der Schober

2. Amål i, amål du, wer ma's Gruamat umkehrn;
    |: wånn's zan Einführn nit is, wert's zan Schübern wohl werdn. :|

3. Amål i, amål du, wer ma Heubutnan trågn ;
    |: amål i, amål du, wer ma Fuaderlan håbm. :|

4. Amål i, amål du, wer ma einspånn in Kårrn;
    |: amål i, amål du, wer ma mit'n Schimmalan fåhrn. :|



39. Amål i, amåi du
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